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M den 5.  September 1890. Vaduz, Freitag 

Amtlicher Theii. 

Edikt. 
Zufolge Beschlusses der Konkursgläubiger wird 

das sämmtliche Nachlaßvermögen d e s  J a k o b  
Biedermann zum deutschen Rhe in  i nMende rn ,  
a l s :  

I .  Real i tä ten,  ß 
A. Gamp. Hausb. Fol. 67, Haus,  S ta l l  und 

Hof N r .  10  in Bendern, K.-Nr. I I I  pr. 400 Kl. 
sammt zugeschriebenen Gütern:  

Garten und Pflanzboden K.-Nr. 1 c X per 
416 Kl., K.-N. 5 1  pr. 8744 /ß  Kl., K.-Nr. I l a l  
pr. 96 Kl. 

Dogana sammt Freiplatz 10 a l  pr. 192/e  Kl. 
— mit Ausschluß des zum eventuellen Abbruch se-
parat zum Verkauf kommenden Stickereigebäudes — 
im Schätzungswerthe von zsm. 6680 fl. 

Ferner die anstoßende K.-Nr. 9 m I p r .  2793 Kl., 
geschätzt 1856 fl. 

D a s  Stickereigebäude, geschätzt 600  fl. 
B. W i e s -  und  Ackerland. 

Schellb. B .  2, Fol. 261,  Mahd der Bremen, 
K.-Nr. 2161  pr. 2 7 0  Kl., geschätzt 162 fl. .  

Schellb. B .  2, Fol. 235, Mahd im Tiefmähder, 
das untere, Rugg. K.-Nr. 59111 pr. 564 Kl., 
geschätzt 394 fl. 8 0  kr. 

Rugg. B .  3, Fok. 513,  Streuemahd im Wied-
ried beim Streubrunnen, K.-Nr. 5 9 7  V pr. 133 Kl., 
geschätzt 2 6  fl. 6 0  kr. 

Gamp. B .  1, Fol. 145, Acker im Neufeld an 
den Langäckern, K.-Nr. 102 VI pr. 437 Kl., ge-
schätzt 218 fl. 5 0  kr. 

Gamp. B .  1, Fol. 432, Weingarten beim rothen 
Weingarten, Gamp. K.-Nr. 41 VIII pr. 169 Kl., 
mit von Haus N r .  58  noch zu trennender K.-Nr. 
3 6  VIII. Gestrüpp, pr. 287  Kl., geschätzt 100 fl. 

Esch. B .  5 ,  Fol. 4-25, Pritschen im Benderer 
Pritschen, K.-Nr. 131 pr. 501 Kl., nach im Zuge 
befindlicher Arrondirung mehr 55  Kl., gesch. 139 fl. 

Esch. B .  4, Fol. 145, Pritschen im Erler, 
K.'N. 3181  pr. 1774/2 Kl. und Esch. B .  3 ,  
Fol. 384, Pritschen unter Garten, die mittlere, 
K.-Nr. 318 a l  pr. 1771/« Kl., gesch. 226  fl. 2 5  kr. 

Schaan. Rdb. Fol. 179, Streuemahd auf dem 
Schaaner Ried, das obere, Esch. K.-Nr. 147 I I  
pr. 437 Kl., geschützt 78 fl. 66  kr. 

Schaan. Rdb. Fol. 381,  Streuemahd im 
Schaaner Bösel, K.-Nr. 1185 V I  pr. 585 Kl., 
geschätzt 234  fl. 

Schaan. Rdb. Fol. 458,  Streuemahd auf dem 

F e u i l l e t o n .  

D a s  G p h e u h a n s .  
Erzäh lung  von C l a r a  R h e i n a u .  

Nachdruck drrbvkn. ' 

Ein dankbares Lächeln überzog flüchtig das tobten-
blasse Gesicht der Sterbenden; sie machte eine Be
wegung, als ob sie ihre Hände falten wolle — 
und alles war vorüber. Den Ungehorsam gegen 
ihren Vater, den Leichtsinn, mit dem sie ihre Ver« 
bindung mit einem ganz ungläubigen Manne ge-
schloffen, hatte sie durch J ah re  und J a h r e  schweren 
Leidens büßen müssen, und der Schmerz ihrer 
Kinder wurde gemildert durch den Gedanken, daß 
sie nun bei ihrem Schöpfer Frieden gefunden, 
den ihr die Welt nicht hatte bieten können. „Möge 
Gott  ihr ein gnädiger Richter sein!" beteten die 
Verwaisten. 

XVII .  
I h r em dringenden Wunsche gemäß war F r a u  

Spencer auf dem kleinen Friedhofe von Avelea 
zur letzten Ruhe bestattet worden. D e r  erste er-

Schaaner Ried, K.-Rr. 1472 V I  pr. 493  Kl., I 
geschätzt 88 fl. 74 kr. I 

Schaan. Rdb. Fol. 397, Mahd i m  Schaaner 
Ried unterm Bösel, K.-Nr. 1662 V I  pr. 531 Kl., 
geschätzt 116 fl. 82 kr. 
- Esch. Rdb. Fvl. 269, Streuemahd im Brühl, 
Esch. K. N r .  4 1 5 1  pr. 393  Kl., gesch. 78 fl. 6 0  kr. 

Esch. Rdb. Fol. 87, Wiedried auf Eschner Bahn-
ried, Esch. K.-N. 1 3 8 3 I I  pr. 175 Kl. geschätzt 
31 fl. 5 0  kr. 

Esch. Rdb. Fol. 135, Streuemahd auf dem 
Bahnried bei der Schaaner Grenze, Esch. K.-N. 
1417 I I  pr. 279 Kl., geschätzt 5 0  fl. 22  kr. 

Esch. B .  1, Fol. 438, Weingarten in der Esch. 
Halden, Esch. K.^Nr. 1 1 6 X  pr. 43^/g Kl., ge-
schätzt 28  fl. 8 0  kr. 

C. W ä l d e r .  
Waldb. 1, Fol. 10, Buchwald in der Kratzern 

bei Stoffels Gut. Gamp. K.»Nr. 258 VII  p r .  
171 Kl.; Waldb. 1, Fo l . 400 ,  Tannwald in der 
Kohlen Gamp. K . - N r .  4 4  V i l l a  pr. 190 Kl.;  
Waldb. 1, Fol. 411, Tannwald dort Schellb. K.-Nr. 
135 V I  pr. 16 Kl., zus. geschätzt 75 fl. 50.  

Waldb. 1, Fol. 369, Wald in der Kohlen Gamp. 
K.-Nr. 39  V i l l a  pr. 100 Kl., Schllbg. K.-Nr. 
135 VI  pr. 16 Kl., geschätzt 4 6  fl. 4 0 .  

Waldb. 1, Fol. 85, Bahnwald in der Kratzern 
im S ta l l  Gamp. K.-Nr. 100  VII  pr. 151 Kl., 
gzschätzt 38 fl. 20 .  

Waldb. 1, Fol. 63, Buchwald in der Kratzern 
Gamp. K.-Nr. 97 VII  pr. 192 Kl., geschätzt 3 0  fl. 

Waldb. 2, Fol. 218, Buchwald bei Valentin 
OehriS G u t  Gamp. K.-Nr. 165 VII pr. 405 Kl., 
geschätzt 81 fl. 

Waldb. 2,  Fol. 179, Tannwald im Breitenbühl 
an Landamm. Nüscher K.-Nr. 13 VIII pr. 79 Kl., 
geschätzt 5 0  fl. 

Wald. 2, Fol.  510, Buchwald in Gantenstein 
Schllbg. K . - N r .  83 III  pr. 356 Kl., geschätzt 
175 fl. 

Waldb. 2 ,  Fol. 386, Tannwald aus Schellbg. 
der Mösler Schllb. K.-Nr. 118 IV pr. 313  Kl., 
geschätzt 2 5  fl. 

Waldb. 2, Fol. 567, Wald aus Gantenstein 
Schellbg. K.-Nr. .62 II I  pr. 101 Kl., geschätzt 1 0  fl. 

II. Z immer ,  Küchen-, Keller^, Oekonomie- und 
Wirthschaftseinrichtungsgegenstände aller Art ,  i 
Schellschlitten, 2 Fuhrschlitten, 2 Einspännerwagen, 
ein zweispänniger Brückenwagen, 2 Chaisen, Pferde-
geschirre, gegen Baarzahlung oder Bürgschaft. 

I I I .  J ene  ausstehenden Guthabüngen des Nach-
lafses, welche bis zum Ganttage von den Schuld-

schlitternde Schmerz der Töchter hatte einer sanften 
Wehmuth Platz gemacht und sie warm nun  im 
Stande, ruhig und gefaßt über ihre Zukunft zu 
berathen. 

Herr Effingham war entschlossen, den ihm ge-
machten Vorschlag, zum Zweck wissenschaftlicher 
Beobachtungen Madeira zu besuchen, jetzt anzü-
nehmen und lud AlicenS Schwestern auf 's herz« 
lichste ein, sie auf dieser Reise zu begleiten. F ü r  
Frieda sagte die ältere Schwester dankend zu, aber 
für ihre Person lehnte sie sehr entschieden das 
freundliche Anerbieten ab. 

„ S i e  zweifeln doch hoffentlich nicht an der 
Aufrichtigkeit meines Wunsches, S i e  in unserer 
Gesellschaft zu haben, liebe E l la?"  fragte ihr 
Schwager, durch ihre Weigerung etwas befremdet. 

Wenn dies der Fall  wäre," versetzte Ella, ihm 
herzlich die Hand reichend, „so würde ich doch 
um AlicenS willen gehen; aber ich kann mich nicht 
entschließen, ein ganz vnthätigeS Leben zu führen. 
Frieda wird I h r e  Schülerin und während der 
Stunden I h r e r  Abwesenheit AlicenS Gefährtin 
sein, also wäre meine Person gänzlich überflüssig." 

„Aber welche Pläne habm S i e ? "  fragte der 

nern nicht an den Massakuraror F .  I .  Kind in  
Bender« abbezal/? worden sein sollten 

a m  11. Sep tember  d .  I . ,  V o r m .  S Uhr ,  
und folgenden Tagen im Gasthause zum deutschen 
Rhein in Bendern meistbietend 'öffentlich verstei-
gert werden. D e r  Schätzungswerth ist Ausrufs-
preis. 

Die Versteigerung beginnt mit dem Verkaufe 
der Realitäten und werden diese und die andern 
Gegenstände eventuell auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden. Die Feilbietungs-
bedingungen können bei diesem Gerichte oder bei 
der Ortsvorstehung in Gamprin eingesehen werden. 

Vaduz, am 26. August 1890. 
F .  L. Landgericht. 

Edikt. 
Christ ina Burgmeier  von N r .  51 in Balzers 

und F r a n z  J o s e f  Nägele  von Triesenberg, beide 
unbekannt wo, beziehungsweise ihre unbekannten 
Rechtsnachfolger, sind von Josefa Theresia Vogt,  
unter gesetzlicher Vertretung ihres Vaters Anton 
Vogt, N r .  120  in Balzers, auf grundbücherliche 
Besttzübergabe der Güter Balz. B .  3,  Fol. 122, 
Kopftheil beim S t .  Anna Bild, K.-Nr. 67 V I I  
und Balz. B .  3, Fol. 199, ein solches ebendort, 
K.-Nr. 68 V I I  geklagt; sie haben zu"derauf  den 
17. Sept'. d. I . ,  Vorm. 9 Uhr, Hieramts anbe-
räumten Tagsatzung zu erscheinen oder dem für 
sie bestellten Kurator Anton Real in Vaduz ihre 
Behelfe mitzutheilen. 

Vaduz, am 28. August 1890. 
Fürftl. L. Landgericht. 

Edikt. 
J o h a n n  Al lgäue r  von Eschen, resp. dessen 

unbekannte Rechtsnachfolger, sind von den m.  
Kindern deS Jakob Kaiser, N r .  134 in Mauren,  
durch Anton Real in Vaduz auf grundbücherliche 
Löschung der zufolge Einantwortungsmkunde vom 
30.  April 1851 auf Esch. B .  4,  Fol. 450, K.-Nr. 
3 0  X I V  versicherten Forderung pr. 131 fl. 3 0  kr. 
R.-W. geklagt; sie haben zu der auf den 27.  Sep t .  
d. I . ,  Vorm. 9 Uhr, Hieramts anberaumten Tag-
satzung entweder persönlich zu erscheinen oder dem 
für sie bestellten Kurator J o h .  Georg Marxer in  
Vaduz ihre Behelfe mitzutheilen/ 

Vaduz, am 1. Sept .  1890.  
Fiirstl. L. Landgericht. 

Professor. „ S o  lassen S i e  mich wenigstens bei 
deren Ausführung helfen, wenn ich kann." 

„ Ich  gedenke dieses Geschäft zu verkaufen und 
mit dem Erlös die schottische Grenze aufzusuchen, 
um womöglich festzustellen, wo die Trauung unserer 
Eltern stattgefunden," lautete die prompte Antwort. 

„Aber dies ist keine passende Aufgabe für  S i e ,  
liebe Ella," sagte Herr Effingham sehr '  ernst; 
„warten S i e  bis zu unserer Rückkehr, dann werde 
ich S i e  begleiten, oder an I h r e r  Stelle gehen." 

Ella seufzte. E r  wußte ja nicht, wie viel Glück 
oder Herzeleid für sie von dieser Reise abhing. 
Dennoch fügte sie sich dem Wunsche der Andern, 
und versprach, bis zu deren Rückkehr nichts zu 
unternehmen. Vorläufig wollte sie einige Tage a l s  
Gast bei Fräulein Billars weilen und dann in  
Gesellschaft der freundlichen Dame eine leidende 
Koufine derselben besuchen, und deren Pflege und 
die Leitung des kleinen Haushaltes bis zur Wieder-
Herstellung, der Mut ter  übernehmen. 

„ I n  angestrengter Thätigkeit werde ich am besten 
meines Kummers Herr werden," mit diesen Worten 
wußte sie alle Einwendungen der besorgten Schwc-

.stern ans dem Feld zu schlagen« Als aber der 


